
Mittwoch den 24 Oktober 1877

Das türkische Lager vor Schipka
Der schon mehrfach erwähnte Kriegskorrespondent der

Polit Korr welcher mehrere Tage im türkischen Lager zu
Schipka verbrachte schildert nachträglich das Leben daselbst
in einem Briefe aus Adrianopel vom 5 Oktober

Das Lager zu Schipka erstreckt sich aus einen Flächen
raum von etwa einer halben Stunde Breite und einer Stunde
Tiefe Die verschiedenen Waffengattungen sind in der bei
allen Armeen üblichen Weise gruppirt Die Artillerie befindet
sich zwischen der Infanterie und Kavallerie Die Paschas
und die Stabsofficiere sind in Zelten die meisten anderen
Ossiciere so wie die Mannschaft in aus Baumästen konstrnirten
Räumlichkeiten untergebracht Dieselben sind dreieckig ent

sprechend hoch mit Stroh Heu u dergl bedeckt und so
lang gestreckt daß eine ganze Kompagnie darin Platz findet
Die Truppen sind allerdings mit Lagerdecken versehen welche
aber doch keinen ausreichenden Schutz gegen die nächtliche
Kälte bieten Ein Glück daß die Bulgaren welche sich
flüchteten zahlreiche Decken zurückließen die jetzt dem türki
schen Hauptquartier sehr zu Statten kommen

Ordnung und Reinlichkeit werden im Lager gut aufrecht
erhalten was aber von der nächsten Umgebung nicht gesagt
werden kann In dem vom Lager etwa 2000 Schritt ent
fernten und auch mit Truppen belegten Walde liegen noch
immer gefallene türkische Soldaten getödtete Bulgaren und
Pferdekadaver umher so daß man daselbst eine verpestete
Luft einathmet Nach Mittheilungen türkischer Ossiciere
blieben besonders auf dem Alikri Djebelberge auf welchem
bekanntlich viele und heftige Kämpfe stattfanden mehr als
1000 Todte unbeerdigt liegen

Nach dem Gesagten mag es wohl Wunder nehmen
daß die Reihen der türkischen Armee noch von keinen größeren
Epidemien heimgesucht wurden Bis jetzt erfolgen die meisten
Erkrankungen in Folge deS Genusses von unreifem Obste

Die Verpflegung ist oft eine ganz ungenügende Während
in Europa der Soldat im Kriege eine viel reichlichere Nahrung
und Wein und Kaffe erhält bekommt der Türke eigenthüm
licher Weise im Kriege gewöhnlich weniger als im Frieden
Die auf Vorposten stehenden Truppen erhalten 24 Stunden
hindurch nichts Anderes als ein Stück allerdings sehr guten
und schmackhaften Zwiebacks der im Vereine mit einigen
Oliven und einem Trunk Wasser das Mittagsmahl des
Soldaten bildet Trotzdem sind die Soldaten zufrieden
und munter

Die Adjustirung hat im Laufe der Zeit sehr gelitten
Viele Soldaten besonders die Baschi Bozuks denen die
Fetzen vom Leibe herabhängen gleichen vollständig den herab

gekommensten Bettlern Andere wieder sehen viel besser aus
besonders die Nizams welche sich durchweg als eine ausge
zeichnete Truppe erwiesen haben Ueberhaupt ist es eine
Eigenthümlichkeit der Türken die man nicht nur beim Civi
listen sondern auch beim Soldaten beobachten kann daß
Jeder sich nach Gutdünken kleidet ohne mit der Mode oder
mit dem Reglement zu rechnen Keinem Ossiciere fällt es
ein die Reinlichkeit seiner Mannschaft zu kontroliren Die
Reinlichkeit wird eben so wenig belobt wie die Unreinlich cit
getadelt Die türkische Armee kennt keine Paraden oder
Ausrückung mit Sack und Pack keine Visitation der Kasernen
u s w Der Officier hat dieselben Freiheiten wie der
Soldat er trägt nach Belieben Stiefel oder Schuhe geputzte
oder ungeputzte eben so nach Gutdünken Rock und Hose
Auch die Wahl des Säbels ist ihm überlassen

Die Zäumung der Kavallerie und Artillcriepserde ist
auch eine ganz willkürliche Bei vielen ersetzt ein Strick das
Lederwerk zerrissene Theile des letzteren werden mit Stricken
zusammengebunden

Wenn nicht grade exercirt wird sitzen die Soldaten
und die Ossiciere in recht malerischen Gruppen unter einan
der und unterhalten sich über ihre Kriegserlebnisse hie und
da gewahrt man einen Schriftgelehrten der für mehrere
Kameraden Briefe schreibt Dazu braucht der Türke nie
mals einen Schreibtisch Mit untergeschlagenen Beinen hockt
er da ein Blatt Papier auf der Handfläche so wird stets
geschrieben Dank der türkischen Posteinrichtung bekommen
die Leute gar keine oder nur höchst selten Antwort auf ihre
Briefe gewöhnlich geht der Feldzug darüber zu Ende
Zeitungen sieht höchstens der eine oder andere Oberst oder
Pascha der türkische Soldat ist nicht neugierig zu erfahren
was in seinem Vaterlande vorgeht welchen Antheil welche
Sympathien die Zurückgebliebenen für die im Felde Kämpfen
den empfinden Charakteristisch ist die Thatsache daß die
türkischen Soldaten entgegen der in anderen Militärlagern
herrschenden Gepflogenheit niemals das weibliche Geschlecht
zum Gegenstand ihrer Gespräche nehmen

Die Kenntniß geographischer Karten ist vom Soldaten
gar nicht zu sprechen im Osficierkorps von wenigen Aus
nahmen abgesehen nicht verbrettet allerdings kennt man
auch keine Spielkarten und keine Hazardspiele An Büchern
über Dienstreglement oder Felddienst oder an sonstiger
Lektüre mangelt es vollständig im türkischen Lager

Der Generalstab des Schipka Corps zählt wohl eine
Menge Officiere aber für den Generalstabsdienst werden
außer dem Chef der auf mich einen guten Eindruck
machte nur zwei Officiere darunter ein ehemaliger eng
lischer Generalstabskapitän verwendet Außer anderen
Mängeln leidet der türkische Generalstab an einem Haupt
übel welches bisher weder von irgend einem fremden Mili
tärattache noch von einem Kriegskorrespondenten bemerkt
worden zu sein scheint und das ist daß man von einer
Arbeitstheilung gar nichts weiß daß der kommandirende
General und der Generalstab ganz unwesentliche Schreibge

schäfte versehen müssen da es kein Kanzleipersonal giebt Armee
kommandanten leisten somit thatsächlich Unterosficiersdienste

Der Sicherheit und Patrouillendienst ist nicht grade
schlecht aber keineswegs tadellos

Einen äußerst ungünstigen Eindruck macht es auf jeden
disciplinirten Soldaten wenn er sieht wie die Baschi Bozuks
und Tscherkessen bei den Vorposten und im Lager aus und
eingehen ganz nach ihrem Belieben als wenn sie nur aus
reiner Gefälligkeit und Passion gegen den Feind mitthäten
und als wäre es dann ganz selbstverständlich daß sie von
Zeit zu Zeit eine kleine Plünderungsexpedition unternehmen
und von dieser nach Laune wieder zurückkehren In letzterer Zeit
ist dieses Treiben besonders dem Suleiman Pascha endlich
doch zu bunt geworden so daß er beschlossen haben soll den
Versuch zu machen dieses Gesinde an geordnete Eintheilung
und Disciplin zu gewöhnen

Der fleißigste und geplagteste Mann in der ganzen süd
lichen Balkanarmee war entschieden deren Kommandant
Suleiman Pascha selbst Wenn er sich nicht grade auf einer
Rekognoscirung befand so arbeitete er vom frühen Morgen
bis zum späten Abend

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 22 Oktober 1877

1 In Folge der in der vorigen Sitzung aus der Mitte
der Versammlung eingebrachten Interpellation den Trans
port von Dynamit im Weichbilde der Stadt Halle betreffend
bezüglich dessen der Herr Oberbürgermeister von Boß in
voriger Sitzung allgemein auf die dieferhalb seit längerer
Zeit gepflogenen Verhandlungen mit der königlichen Regie
rung zu Merseburg verwies wird heute über diesen Ge
genstand durch Herrn Stadtrath von Hollh weitere ausführ
lichere Mittheilung dahin gemacht daß Seitens der Polizei
Verwaltung mehrfach Schritte gegen den Transport von
Dynamit bei den höheren Behörden gethan seien jedoch bis
jetzt ohne Erfolg Auf Grund der der eingebrachten Inter
pellation allegirten Zeitungs Nachricht daß der Transport
von Dynamit durch Berlin verboten werden solle resp ver
boten worden sei solle zunächst an das Polizei Präsidium zu
Berlin geschrieben und dasselbe um Auskunft über die be
legte Angelegenheit ersucht werden Sollte sich die ange
führte Zeitungs Nachricht bestätigen so würden weitere
Schritte gethan werden

Die Versammlung nimmt hiervon Kenntniß eine wei
tere Besprechung wird nicht beliebt die Angelegenheit viel
mehr als erledigt betrachtet

2 Die Gymnasial Kassen Rechnung pro 1876 liegt zur
Superrevision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt
in Einnahme und Ausgabe 71,561 69 F so daß ein
Bestand nicht verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
und beschließt zugleich den Magistrat um Auskunft über die
gegenwärtig üblichen Grundsätze betreffs der Aufnahme aus
wärtiger Schüler auf das Gymnasium zu ersuchen

3 Der Magistrat beantragt Versammlung wolle be
schließen

1 daß die Reguliruug der Bockshörner auf gemeinschaft
liche Kosten der Stadt und des Maurermeisters
Kuhnt mit thunlichster Beschleunigung vorgenommen

werde
2 daß in Gegenrechnnng der bereits von Kuhnt erworbe

nen und unentgeltlich an die Stadt abzutretenden
Gartenflecke der Häuser Bockshörner Nr 4 5 und
7 im Gesammtflächeninhalte von 221,81 Meter
die Stadt die Vorgärten zu den Häusern Nr 8
1s 1b und 2 daselbst im Gesammtflächeninhalte von
174,18 lü Meter und zwar den Garten Nr 8 zum
Kaufpreise von 600 den Garten Nr 1d ohne
Entgelt unter den vom Besitzer gestellten Bedingun
gen Trottoirisirung vor seinem Hause Herstellung
der durch Erhöhung der Straße nothwendigen Ein
richtungen und Zugäugigmachung seines tiefer liegen
den Grundstücks von der erhöhten Straße aus
die Gärten Mr la und 2 im Wege der Expro
priation erwerbe

3 daß die noch näher festzustellenden Kosten der Kanals
siruug und Pflasterung der Bockshörner maßgeblich
eines noch vorzulegenden Kostenanschlages abzüglich
der etwa von den Anwohnern zu erzielenden Bei
träge zur Hälfte von Kuhnt zur Hälfte von der
Stadt getragen werden

Die Versammlung stimmt sämmtlichen vorstehenden Au

trägen mit großer Majorität bei
4 Der Magistrat beantragt sich mit dem seinerseits

acceptirten Vorschlage der Baukommission einverstanden zu
erklären und die Verwendung der aus 1750 veranschlag
ten Kosten unter Anrechnung des vom Amtmann Gödecke
zugesagten Betrages von 600 und zu erwartender Bei
träge anderer Adjacenten zum Neubau eines 30 ein weiten
Thonrohrkanals auf dem Königsplatze in der Fahrbahn von
der Bahnhofsstraße bis zum Anschluß an den besteigbaren
Kanal der Königsstraße zu genehmigen Dies geschieht vor
behaltlich der Rechnungslegung

5 Der Magistrat theilt den auf sein Gesuch von der
königl Regierung zu Merseburg bei der hiesigen Staats
anwaltschaft gestellten und ihm abschriftlich zugefertigten An

trag auf Bestrafung des Tischlermeisters Jungblut und des
Dr möä Hertzberg wegen Beleidigung des Herrn Ober

bürgermeisters v Voß in Beziehung auf seinen Beruf
zur Kenntnißnahme mit Die Versammlung nimmt Kenntniß

6 Die Neupflasterung ver Straßenstrecke vor dem
Waisenhause hat sich als nothwendig herausgestellt Die
diesfälligen Kosten sind auf 4000 veranschlagt und be
antragt der Magistrat nach Anhörung der Baukommission
elbige zu bewilligen

Die Versammlung lehnt den Antrag ab beschließt aber
den Magistrat zu ersuchen eine anderweite Vorlage über die
Kosten welche eine Umpflasterung mit dem vorhandenen Ma
terial unter Berücksichtigung eines ziemlich breiten Trot
toirs verursachen würde einzubringen

Die übrigen Verhandlungs Gegenstände wurden vertagt

Vermischtes
London 22 Oktober Heute hat in einer Kohlen

grube in High Blantyre bei Glasgow eine Explosion statt
gefunden 232 Arbeiter sind todt ein Einziger ist gerettet

Die Verheerungen welche der Sturm in der Nacht
vom Sonntag zum Montag der vergangenen Woche über ganz
England verbreitet hatte geben der Times in ihrer Num
mer vom 18 Oktober u A Anlaß zu folgender Bemerkung

Das Postoffice besitzt nicht weniger als 40 Drahtleitungen
welche Bristol mit den Telegraphennetze verbinden am Mon
tag um 10 Uhr Morgens war keine dieser 40 Leitungen
benutzbar Wird unser General Postmeister nicht ein Beispiel
an der deutschen und französischen Verwaltung der ersteren
insbesondere nehmen welche den Zufällen denen oberirdische
Drahtleitnngen ausgesetzt sind Rechnung zu tragen im Be
griffe sind Hunderte von Meilen sind in Deutschland schon
unterirdisch hergestellt worden und wir möchten Lord John
Manners dringend anempfehlen diesem Vorgange eiligst nach
zufolgen

Mit der Briefpost aus Newyork ist vor einigen Tagen
eine nach Döbeln in Sachsen bestimmte Schachtel welche vier
lebende Coloradokäfer enthielt eingegangen Dieselben
sind auf dem Postamt in Bremen sofort getödtet worven
Der Absender hatte außer dem frevelhaften Leichtsinn der Ver
sendung dieses gemeingefährlichen Insekts auch noch den Miß

brauch begangen die Sendung als Waarenprobe falsch zu
deklarireu Die Fälle in welchen mit der Bezeichnung als
Waarenproben bei den Postversendungen Mißbrauch getrieben

wird theils um Porto zu sparen theils um zur Versendung
mit der Briefpost sonst ganz unzulässige Sendungen dennoch
auf diesem Wege zur Beförderung zn bringen mehren sich in
einem solchen Maße daß zu befürchten steht unsere PostVer
waltung werde notgedrungen auf einschränkende Maßregeln
Bedacht nehmen müssen Bekanntlich ist in England zusolge
ähnlicher bedauerlicher Mißbräuche die Versendung von Waa
renproben mit der Post gegen ermäßigtes Porto vor etwa zwei
Jahren ganz abgeschafft worden In unserem Generalpostamt
ist man jetzt mit einer Zusammenstellung der vorgekommenen
Mißbräuche beschäftigt und zwar schon seit mehr als einem
Monate ein Beweis wie umfassend die bezügliche Arbeit
sein muß

Der Berliner Asylverein für Obdachlose beherbergte
in den sieben Jahren seines Bestehens in seinen beiden Asylen
278,675 Männer und 120,712 Frauen zusammen 399,387
Personen oder per Nacht 15,631 Individuen und dafür ver
ausgabte er 124,714 Mark Ein Beweis welchem großen
Bedürfniß der Verein in der großen Hauptstadt des neuen
deutschen Reiches entgegenkommt liegt darin daß die Fre
quenz eine stetig steigende ist Die Unterhaltung stellte sich
im Jahre l875 pro Nacht und Kopf einschließlich der allge
meinen Unkosten und der Mobilar Abschreibungen auf nur
26 /z Psg gegen 31 Psg im Jahre 1874 Einnahmen
18,422 Mark Ausgaben 23,065 Mark

Original Telegramm des Halleschen Tageblattes
Berlin 23 Oktober Dem Abgeordnetenhause liegt

eine Mittheilung von der Ablehnung Euleuburgs vor betreffs
seines Entlassungsgesuchs und des sechsmonatlichen Urlaubs
Seine Vertretung erfolgt durch Friedenthal Diese Mit
theilung kommt Freitag auf die Tagesordnung Der Präsi
dent verneint Windthvrst s Anfrage ob eine ähnliche Mit
theilung betreffs Bismarck s Urlaub vorliege Abg Richter
wünscht wenn eine solche eingehe auf Tagesordnung gesetzt
zu sehen Camphausen legt den Etat pro 1878/79 vor und
giebt Mittheilung über die Überschüsse vom Jahre 1876
welche 22 Millionen betragen Für Eisenbahnzwecke sind
noch 300 Millionen disponibel Er kündigt eine bevor
stehende Anleihe für Staatsbauten an
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Von heute an jeden Abend Warme
Janersche Würstcheu bei

W Nietsch Leipzigerstr aße 75
Eine Kettenpumpe mit und ohne Trans

mission einzurichten P billig zu verkaufen
Harz 48

Weißbier und Doppelbier in Flaschen
liefert ins Haus Poppesche Brauerei

Ein gutes Sopha ist preiswürdig zu ver
kaufen Weivenplan 3a 2 Tr

Daselbst sucht eine junge Wittwe im Plätten
und Nähen Beschäftigung

Ein tüchtiger Maurerpolier wird gesucht
Triftstraße 20 Gi ebichenstein

Lehrlings Gesnch
Ein junger Mann mit guter Schulbildung

kauu sofort bei uns iu die Lehre treten
kiillv svize ZlaselünkiM u

H 53412

Junge Mädchen welche das Schneidern n
Zuschneiden erlernen wollen werden angenom
men E Bückardt Fle ischergasse 1k II

Mamsell Gesuch
Wir suchen für unsre erkrankte Mamsell

sofort ein mit der Branche vertrautes junges
Mädchen zu engaqiren

R k A Brandt
Honigkuchen und Zuckerwaaren Jabrik

Mädchen auf Hosen geübt Bechershof 7 11
Äl ähmädchen geübt auf Röcke sucht sofort

Herrenstraße 2 Hof 1 Tr

Geübte

Handstickerin
verlangt

l ä Lgrosze Ulrichsstratze 25
Meldungen mit Probearbeit von 8 bis j

Uhr Vorm T 4956
Ein Mävchen vom Lande wird znm 1 No

vember gesucht Miltelwache 1
Ein Kindermädchen gesucht

T 4961 Nennhiinser 3 4
Ein junges Mädchen von 16 17 Jahren

am liebsten vom Lande wird für leichten
Dienst bei guter Behandlung sofort oder zum
I Nov ges bei FrauJnsp Vaatz Geiststr 73

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Freudenplan 2

Köchinnen Stuben Haus u Kindermädchen
weist nach P Fleckinger kl Schlamm 3

Ein geb Mädchen welches bereits als Ver
käuferin konditionirte sucht eine ähnliche Stelle
gleichviel welcher Branche Näheres

Geiststraße 24 Hof rechts I
Eine Frau geübt im Weißnähen n Aus

bessern sucht Beschäftigung Zu erfragen in
der Expedition d Bl

I Mädchen welches das Kochen er
lernt hat und Hausarbeit übernimmt sucht
Stelle durch Frau Herrmann Trödel 19
Ein ord Mädchen sucht Dienst Ludwigsstr 8

Ein Mädchen sucht Beschäft im Schneidern
u Ausb außer d H Spiegelg 8 II Vorderh

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Piscen c 1 dito
3 heizbare Piscen zu vermiethen und zum

1 Januar 78 oder früher zu beziehen
Bernvurgerstr 15

zu verm 1 Herrschaft Wohnung Ostern
Dorotheenstraße 7 nahe der Bahn stehr

das hohe Parterre sofort oder 1 Jan zu ver
miethen Näheres Martinsgasse 20 im Compt

Eine Wohnung 5 Piscen nebst Zubehör
zu vermiethen gr Märkerstraße 1

Henriettenstraße 13 ist die Beletage sofort
o der zum 1 Januar zu vermiethen

In der 2ten Etage
gr Ulrichss tratze 5V ist ein elegant
möblirtes Zimmer mit Kavinet sofort

zu vermiethen 4933
1 Stube K Feldstraße 5

Bekanntmachung
Die Anfertigung und Aufstellung der schmiedeeisernen Thore Geländer

und Fenstergitter nebst den dazu erforderlichen Materialien
veranschlagt im Ganzen zu 1389 10 H

zum Bau dcr ProvinzialsJrrenanstalt in Alt Zscherbilz bei Schkendilz soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden

Bezügliche Offerten sinv schriftlich versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver
sehen spätestens bis

Montag den 29 d M Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Bauinspektion gr Steinstraße 41 2 Tr abzugeben woselbst
auch die Anschlagsauszüge allgemeine und spezielle Bedingungen nebst Zeichnungen zur Ein

sicht während der Dienststunden ausliegen L 53405
Halle den 22 Oktober 1877

Die Provinzial Vamnspektwn Halle
Das HlMdschuh Geschäft von W

früher L Krü ger in der g r Steinstraße 73 befindet sich jetzt auf dem

Graseweg 14 1 Tr
und empfiehlt bei bekannt solider und guter Arbeit zu nachstehend verzeichneten Preisen Hand
schuhe für Herren und z veiknöpfige für Dam en von 1 /s 50 H bis 1 60 H

Die zweite diesjährige ordentliche General Versammlung des Allgem Spar
und Vorschuß Vereins zu Halle a/S Eingetragene Genossenschaft findet

Dienstag den 3V Oktober Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe
statt wozu die Herren Vereinsmitglieder hiermit eingeladen werden

Tagesordnung 1 Geschäftliche Mittheilung 2 Wahl von drei Aussichtsraths
Mitgliedern an Stelle der statutenmäßig ausscheidenden jedoch wieder wählbaren Herren
Ed Steinhaus Theod Billmeyer und F Kuhut

Halle a/S den 23 Oktober 1877
Der Aufsichtsrath

des Allgemeinen Spar nnd Vorschuh Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

Brandt Vorsitzender

Wir haben den Betrieb der sehr freundlich eingerichteten

Nestauratwn im Circus Herzog
Magdeburgerstraße

für die Dauer der Vorstellungen übernommen und bitten unsere Freunde und
Gönner uns auch hier mit werthem Besuch beehren zu wollen Für vollständig
reingehaltene Weine vorzügliche Biere kalte Küche und Delikatessen werden

wir stets Sorge tragen T 4970Geöffnet von früh 8 bis Abends 11 Uhr
Halle 22 Oktober 1877 Hochachtungsvoll

Heute erösinete ich hier

Schmeerstrstze sWtz
M Mischumm M Delikattß HMuug
und wird es mein Bestreben sein durch gute und reelle Bedienung
das Vertrauen der mich Beehrenden zn gewinnen

Halle a S 22 Oktober 1877 T 4956M A

Der erste Stock gr Steinstraße 73 aus
5 Stuben 3 Kammern Küche nebst allem
Eomsort bestehend p sofort oder 1 Januar
1878 zu vermiethen

Wegen Versetzung eines Beamten ist eine
Wohnung besteh aus 1 Stube 2 Kammern
Gliche sofort oder Neujahr zu vermiethen Zu

erfragen Taubengasse 2
Moritzzwinger Nr 7 ist eine herrschaftliche

Wohnung 5 Stuben Kammern Küche und
s i d hör sofort oder 1 April zu beziehen

Änst Schlafstelle offen kl Sandbcrg 18 p

DaS Parterre Angnstastraße 3 bestehend
aus 3 St 3 K 1 Küche ist zu vermiethen
und zum 1 Januar 1878 zu beziehen
Herrschaft Wohnungen sofort o 1 Januar

78 zu bez Grünstraße 3 v d Steinthor
Großen Laden mit Stube verm sos od

1 Januar Preis 80 Hermannsstraße 6
Hedwigssir 2 ist ein Logis best aus vier

Stuben Kammer Küche u Zubeh zu verm
u 1 April ode früher zu beziehen

Freundliche Parterre Wohnung 2 Stuben
Kammer Küche nebst allem Zubehör ist ver
setzungshalber schon vom 2 November ab zu

beziehen Kapellengasse 14
Zu erfragen daselbst I Etage bei Herrn

Franke
Ein Laden mit oder ohne Inventar sofort

zu übernehmen 2 Wohnungen 1 zu 40 H
1 zu 60 zum 1 Januar zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine frdl Wohnung v St K K zc ist
Neujahr zu verm Klausthorvorstadt 6g

Eine frdl geraum Hof Wohnung v St
K n Znb zu verm Klausthorvorstadt 6a
Eine Wohnung zu 40 A und eine zu 24 H

zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Harz 34

Ein Logis zu 65 O sofort u eins zu 55 H
1 Januar zu beziehen Breitestraße 17

Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermie

then Geiststraße 28Eine sein möbl Stube an einzeln Herrn
zu vermiethen Fleischergasse 13

Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Gut möbl Z u K sep Eingang verm

sofort Blücherstraße 9 II links
Möblirte Wohnung mit Aussicht aus

die Straße zum i November zu vermiethen
Leipzigerstraße 22

M St m sep Eiug gr Ulrichsst 50 III l
Möbl Stube nebst Kabinet sogleich zu ver

miethen gr Schla mm 10b II
Anst Schlafstelle kl Brauhausg 6 p

I II ktilKVgr Ulnchöstraße 50
ein eleßgnt
mer mit Cabiuet sofort zu v ermiethen

Möbl Stube zu verm Mittelstraße 17
Eins möbl St a Leipz Th Töpserpl 10 II

Möbl Stube und Kammer an einz Hern
sof zu verm SchülerShof 5 am Markt

Möbl St u K Leipzigerstr 102 III
Ein große gut möblirtes Zimmer ist an

1 oder 2 Herren zum 1 oder 15 Novembei
zu vermiethen Köni gsstraße 5g, II

Möbl Stube u K Brunnenplatz 5
Anst Logis für 1 2 Herren ebendas

Fein möbl Stnbe und Schlafkabine
vermieth et Geiststratze 7 im Laden

Ein elegant möblirtes Zimmer mik
Bett sofort oder später zu beziehen

gr Ulrichsstrasze 4 I
Möbl Wohnung v Leipzigerstr 44 11

wird fertig zum Aufnähen ge
t brannt 2 Ellen 3

Frau Denzan Schülershof 16

Gut möblirte Stuben mit Kammern sofort
zu beziehen Sophienstraße 9e I

2 m öbl st zu v Leip zigerstr 7 1t1 r
2 anst Schlafstellen m K Graseweg 16

Anst Schläfst m K kl Ulrichsst 6 Straubel
Ein anst j Mädchen kann sof in Schlas

stelle kommen Leipzigerstraße 19 Hof pari

Anst H f Kos t u L og is Lan dwstr 7 H I l
Anst Schlafstellen m K gr Brauhsg 19,11

Ein junges Mädchen findet Kost und Logis
kleine Schloßgasse 9 I

Ebendaselbst kann ein junges Mädchen das
Schneidern erlernen

Eine Wohnung 3 ist 2 K u Zub w
1 Januar von jungen Leuten zu miethen ge
sucht Off mit P reis ang u E Exped

In der Nähe des Marktes wird eine Stube
mit Bett gesucht Offerten mit Preisangabe
unter W in der Exped d Bl erbeten

Das 2 Abonnement wird Mittwoch den
24 Oktober eröffnet und Sonnabend den
27 d M geschlossen

Die geehrten Abonnenten welche ihre Plätze
aus dem 1 Abonnement beizubehalten wün
schen werden ganz ergebenst ersucht ihre An
meldungen bis incl Donnerstag den 25 d
Mts zu machen da sonst die Plätze ander
weitig vergeben werden

Abonnementsbillets werden an den genann
ten Tagen in den Stunden von 9 12 Uhr
und 2 5 Uhr im Theaterbürean Barfüßer
slraße 6 zu nachstehenden Preisen ausgegeben

Ein Abonnement 20 Billet gültig bei
30 Vorstellungen zum

Balkon 25Parquet u Parquetlogen 20 H
zudem Parterre u i Rang

Mittelloge 17 50Partout Billets zu den verschiedenen Plätzen
nach Uebereinkunft Die Direktion

M keMiiree
kl Mrichsstratzc 7

empfiehlt jeden Morgen ssonill
Stammfrtthstiick nnd Abendbrod 30 Pfg

Mittagstisch im Abonnement
Bairisch und Lagerbier ff

Kühler Brunnen
Jeden Abend 14971

eouvert uM vaiivtv
AM

Illustrii ts AsiwvA I,g,u Z unä
Alesr 1isAsnäs Llü ttsr Oöiiodts
siwuF AigääkiÄäÄtsod, sovis äis

kisÄAkn öiwnKön liefen ur KskälliZkii
IZsnutöuuA g,us 11 53416

S5SSI Ds OSNRtKAS
Heute Dienstag Abend Gänse u HasML

braten Hallesches Aetienbier ff

ÜKtsiirstioii W
Täglich Stamm Frühstück

g Portion 30

vAtvDlVilMorgen
Roe tvU

Kaisergarten,
Augnstaftrasze 9

Heute Mittwoch

Schlachtefest
früh 9 /z Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst und Suppe
W,ZSS S k sches WSGi K
1 4952

Premiers Berg
Mittwoch 4 Abounements Kräuzchen

Ziesser
Mittwoch Gesellschaftstag

Frische Pfann n Kaffeeknchen

Bahuhofsstrahe 12
empfiehlt kräftigen Mittagstisch

Daselbst ein Logis mit Kost
Von einem armen Mann ein grüner Trage

korb vom Steintyor bis zur Spiegelgasse ver
loren Bitte abzugeben Brunnengasse 1

Familien Nachrichten

Wettin Altenburg i/S

Entbindungs An eige
Am Sonntag den 22 Oktober wurden wir

durch die Geburt eines muntern Knaben hoch
erfreut Für die Beihülfe sprechen wir den
Herren Oberarzt Dr Schwartz u Dr Bunge
sowie der Frau Nolze hiermit unsern besten

Dank aus C Müller und Frau
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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